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BURGENLAND 

Das beste  
Jänner-Ergebnis
EISENSTADT. Mit 149.683 
Nächtigungen (+7,8% zum 
Vorjahr) verzeichnet der 
Tourismus im Burgenland 
die bisher beste Jänner-
Bilanz und setzt damit 
die Entwicklung aus dem 
Rekordjahr 2023 fort. Im 
Vergleich der Bundesländer 
weist das Burgenland damit 
auch den höchsten pro-
zentuellen Nächtigungszu-
wachs in diesem Monat auf. 

BERLIN 

Österreich auf  
der ITB 2024
BERLIN/WIEN. Die Inter-
nationale Tourismus-Börse 
ITB, eine der weltweit größ-
ten Tourismusmessen, fand 
von 5. bis 7. März in Berlin 
statt. Austrian Leading 
Sights präsentierte hier 
gemeinsam mit der Öster-
reich Werbung Österreichs 
herausragende Sehenswür-
digkeiten. Austrian Leading 
Sights war, als Vertreter 
der führenden Sehens-
würdigkeiten Österreichs, 
zum zweiten Mal auf der 
Messe präsent. Der Erfolg 
des ersten Messeauftrittes 
des Vereins äußerte sich 
im Andrang der Aussteller 
für die ITB 2024: Gleich 24 
Sehenswürdigkeiten werden 
Österreich auf der internati-
onalen Tourismusmesse ver-
treten – die doppelte Anzahl 
im Vergleich zu 2023.

ST. PÖLTEN. Mit 404.500 Näch-
tigungen im Jänner ist Nieder-
österreich gut ins Jahr gestartet. 
„Das ergibt insgesamt ein Plus 
von 0,5 Prozent“, betonte Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner 
bei der Präsentation der Zahlen. 
„Niederösterreichs breites Win-
terangebot auf und abseits der 
Pisten ist bei unseren Gästen 
sehr gefragt“, ergänzt Michael 
Duscher, Geschäftsführer der 

Niederösterreich Werbung. „Da-
bei zählt nicht nur der klassische 
Skitourismus als Frequenzbrin-
ger, sondern auch das Langlau-
fen, Skitouren gehen, Winter-
wandern oder Entspannen in 
Niederösterreichs Wellness- und 
Thermenhotels. Unsere Entde-
ckertouren durch Niederöster-
reich halten das ganze Jahr über 
die besten Geschichten und Ge-
heimtipps parat.“ (red)

DONNERSBACHWALD. Nach-
haltige Schneesicherheit hat sich 
die Riesneralm, ein beliebtes 
Skigebiet in der Obersteiermark, 
Nähe Liezen, auf die Fahnen ge-
schrieben. Neben der Höhenlage 
(Bergstation auf 1.800 m) garan-
tiert das europaweit einzigarti-
ge Beschneiungs-E-Werk – rund 
fünf Mio. € wurden investiert –, 
zum Liftbetrieb und zur Schnee-
erzeugung ideale Schneebedin-
gungen. Das Kraftwerk produ-
ziert mit 6,2 Mio kWh doppelt so 

viel Strom wie das gesamte Ski-
gebiet für Liftbetrieb, Gastrono-
mie und Beschneiung benötigt. 
Der überschüssige Ökostrom 
reicht für über 850 Haushalte 
und wird ins öffentliche Ener-
gienetz eingespeist. 

Damit ist man zum ökolo-
gischen Vorreiter in der Bran-
che geworden: Die Riesneralm 
wurde für das Projekt mit dem 
Award für „Nachhaltiges Zerti-
fiziertes Energiemanagement“ 
ausgezeichnet.

Energieautarkes Skigebiet
„Wir haben mit der Sparte ‚Ener-
gie Riesneralm‘ neben dem 
Lift- und Gastronomiebereich 
eine dritte wirtschaftliche Säule 
errichtet, die das Skigebiet öko-
nomisch und ökologisch breiter 
absichert“, so Riesneralm-Chef 
Erwin Petz. „Dies ist vor allem ge-
nerationsübergreifend von enor-
mer Bedeutung und untermauert 
mit weiteren Innovationen unse-
re Position als ökologisch vor-
bildliches Skigebiet.“ (red)
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„Grüner“ Pistenspaß 
Die Riesneralm ist mit 100 Prozent Ökostrom aus Eigenproduktion 
europäischer Vorreiter bei nachhaltigem Wintersport.

„Mehr als Skitourismus“ 
Jännerbilanz der NÖ Werbung mit Nächtigungsplus.

Die Riesneralm in der Obersteiermark, Nähe Liezen, feiert heuer ihr 50-jähriges Jubiläum als Skigebiet.
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   Top-Agenturen Österreichs

LH Hans Peter Doskozil und 
Tourismus-Chef Didi Tunkel.


